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Sehr geehrter Herr Landrat! / Sij--^ j

Entschuldigen Sie bit te,class ich Ihnen damals auf Ihren teil-

nehmenden Brief vota 27*Iîoir« nicht gleich Antwort gegeben habe.

.Es &am in der Tat einesteils daher^dass ich mit meiner Arbeit

liaum nachkomme »andererseits daher»da&s ich danaals mit einem

juristischen Berater in der Person des Herrn G e ré ©lassas ses? o r

OeBleibtreu bereits versorgt -57ar9*Sr konnte ur;d kann sich natürlich

an juristischer Erfahrung nicht mit Ihnen messen/natte aber für

mich den Vorzug»mit meinen theologischen Erwägungen aus jahrelan-

ger Bekanntschaft geru/u vertraut zu sein*« Ich werde wahrschein*

lieh nicht Berufung einlegen»weil ich den in Köln gefällten Spruch

so sehr für dem Geist und den Methoden des gegenwartigen Eegierungs--

systems angemessen halte»dass es taich ̂ enig interessiert,mir die,weil

aus derselben Ideologie stam^endg»notwendig gleichlautende Entschei-

dung in Berlin noch einmal anzuhören»Jedenfalls möchte ich sir zu-

nächst die schriftliche Urteilsbegründung ansehen*

Mit bestem Dank für Ihre freundliche Bemühung und mit den besten

sum Jahreswechsel grüsse ich Oie als

Ihr ergebener
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